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Beitrag der Steuerpflichtigen1) zum Aufkommen der 
Einkommensteuer2) 2023 

 Einkünfte  
ab .... Euro 

kumulierter Anteil an der 
Einkommensteuer in % 

Obere …% der Steuerpflichtigen   

1 279.346 24,0 

5 136.272 44,3 

10 100.325 57,2 

15 82.185 66,1 

20 70.322 72,8 

25 61.523 78,3 

30 54.492 82,8 

35 48.866 86,4 

40 43.996 89,5 

45 39.775 92,1 

50 35.901 94,2 

Untere… % der Steuerpflichtigen bis …. Euro  

20 14.355 0,2 

25 18.187 0,5 

30 21.517 1,0 

35 24.947 1,7 

40 28.544 2,8 

45 32.235 4,1 

50 35.901 5,8 

1) Zusammen veranlagte Ehepaare gelten als ein 
Steuerpflichtiger 

2) Ohne Solidaritätszuschlag 

Quelle: Bundesfinanzministerium (2023), Datensammlung zur 
Steuerpolitik  
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Beitrag der Steuerpflichtigen zum Aufkommen aus der Einkommensteuer 2023 

Die Einkommensteuer, dazu zählen Lohnsteuer, veranlagte Einkommensteuer, nicht veranlagte Steuer vom Ertrag und Körperschaftsteuer, ist 

die Steuer mit dem höchsten Aufkommen. Ihre Belastungswirkung wird durch einen progressiv verlaufenden Steuertarif bestimmt: Die Steuer-

zahlung setzt erst bei einem Einkommen oberhalb des Grundfreibetrags mit einem Eingangssteuersatz von 14 % ein. Der Spitzensteuersatz von 

42 % greift bei einem Einkommen von knapp 67.000 € (vgl. Tabelle III.8 und Abbildung III.19). Mit steigendem Einkommen müssen dann jeweils 

höhere Steuern bezahlt werden, und zwar nicht nur in absoluter Höhe, sondern auch in Relation zum Einkommen. Zu unterscheiden ist dabei 

zwischen der Grenzbelastung und der Durchschnittsbelastung (vgl. Abbildung III.21a und Abbildung III.21b). 

Für das Steueraufkommen bedeutet dies, dass das Gros der Einnahmen aus der Einkommensteuer von den Steuerpflichtigen im oberen Ein-

kommenssegment aufgebracht wird. So haben 2023 die oberen 25 % der Steuerpflichtigen (mit Einkünften oberhalb von knapp 62.000 Euro im 

Jahr); 78,3 % des gesamten Aufkommens gestellt, und die oberen 5 % sogar 44,3 %, während die unteren 25 % der Steuerpflichtigen zum 

Aufkommen aus der Einkommensteuer überhaupt nicht beigetragen haben.  

Die Verteilungswirkungen des Steuersystems werden durch den Vorgang der Steuerzahlung noch nicht erfasst. Es kommt darauf an, ob Steuern 

überwälzt werden können, Steuerzahllast und Steuertraglast also voneinander abweichen. Möglichkeiten dazu bieten sich bei den unternehmens- 

und gewinnbezogenen Steuern. Ob dies gelingt, hängt entscheidend von der Markt- und Machtlage ab. Hingegen gibt es bei der Lohnsteuer 

kaum Überwälzungschancen, sie muss von den Arbeitnehmer*innen gezahlt und auch getragen werden.  

Die Mehrwertsteuer wie die anderen Verbrauchsteuern werden hingegen in der Regel voll auf die Preise überwälzt, so dass die Konsumenten 

als Steuerträger anzusehen sind. Da mit zunehmendem Einkommen der Anteil des Konsums am Gesamteinkommen sinkt und die Sparquote 

entsprechend steigt, verringert sich die relative Belastung durch die Mehrwertsteuer mit steigendem Einkommen. Der Belastungsverlauf entwi-

ckelt sich regressiv. Stärker belastet werden Personen mit geringem Einkommen oder kinderreiche Familien, da in beiden Fällen die Konsumquote 

hoch liegt und die indirekten Steuern im Unterschied zur Einkommensteuer keine Rücksicht auf das Existenzminimum nehmen. Eine Entlastung 

bei der Mehrwertsteuer bringt allerdings der ermäßigte Steuersatz von 7 % (insbesondere auf Nahrungsmittel). 

 

Methodische Hinweise 

Zusammen veranlagte Ehepaare rechnen als ein Steuerpflichtiger. Der Solidaritätszuschlag bleibt unberücksichtigt. Die Daten stammen vom 

Bundesministerium der Finanzen. 

 

https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Finanzierung/Datensammlung/PDF-Dateien/tabIII8.pdf
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